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Gehaltserhöhung zum 1.12.2022   

Mit Wirkung zum 1.12.2022 werden die Gehälter linear um 2,8% erhöht. Damit werden 
die Tarifvereinbarungen vom 29.11.2021 eins zu eins auf die Beamten übertragen. 
Anders als bei der Einmalzahlung zu Beginn dieses Kalenderjahres werden dieses Mal 
die Erhöhungen auch auf die Pensionen übertragen. Die Anwärterinnen und Anwärter 
erhalten eine Aufstockung der Grundbeträge um 50 €. Die neue Besoldungstabelle 
finden Sie auf der Rückseite der dem Schulhausversand beigefügten Sonder-Info zu 
A13. 

Die Besoldungs- und Tarifvereinbarung wurde lange vor dem Ukrainekrieg 
beschlossen. Aus diesem Grund fordert der DBB für Anfang nächsten Jahres eine 
deutliche Anpassung der Bezüge zum Jahresanfang 2023.   

 

Höhere Reisekostenentschädigung    

In Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Beamtenbund erwirkte der BLLV, dass die 
Dienstreisen im Privatauto mit 0,40 € pro Kilometer nach einem Beschluss der 
bayerischen Regierungskoalition ausgeglichen werden sollen. Zurzeit liegt die 
Pauschale bei 0,35 €. Damit wird den gestiegenen Energiekosten zumindest teilweise 
Rechnung getragen. Das zur Erhöhung der Wegstreckenentschädigung erforderliche 
parlamentarische Verfahren soll umgehend beginnen. Dabei liegt die Entscheidung 
zur Anpassung des Bay. Reisekostengesetzes in letzter Instanz beim Landtag.  

 

Ausbezahlung der Energiepreispauschale   

Die Energiepreispauschale in Höhe von 300.-- € wurde an alle Arbeitnehmer mit den 
Septemberbezügen und an alle Beamten mit dem Oktobergehalt bezahlt, wenn sie 
sich am 1. September in einem aktiven Dienstverhältnis befanden. Da z.B. 
Dienstanfänger in der Regel am 1.9. nicht beschäftigt waren, können diese den 
Anspruch auf die EPP im Rahmen der Steuererklärung für das Kalenderjahr 2022 
geltend machen.  
Mittlerweile wurde nun beschlossen, auch den Versorgungsempfängern die EPP 
auszubezahlen. Der Beschluss hierzu wurde aber erst im 3. Entlastungspaket gefasst. 
Außerdem soll es – wie allgemein bekannt – in Kürze eine Gas- und Strompreisbremse 
geben.  

 

Söder kündigt „flexible Lehrerbildung“ an 

Bei der 200-Jahrfeier des NLLV kündigte Ministerpräsident Markus Söder eine Reform 
der Lehrerbildung an. Die Ausbildung der Lehrkräfte solle so aufgebaut werden, dass 
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die Lehrkräfte flexibel an den unterschiedlichen Schularten eingesetzt werden können. 
Damit könnte das von Dr. Klaus Wild entworfene BLLV-Konzept der „flexiblen 
Lehrerbildung“ zumindest in großen Teilen eine Chance bekommen.   
 

Immer weniger Lehramtsstudenten   

Der aktuelle Lehrermangel fordert die Lehrerkollegien heraus. Nach einer Analyse des 
BLLV fehlen aktuell 4.000 Lehrkräfte. Doch lässt die Zukunft Schlechtes vermuten. Die 
Studentenzahlen gehen dramatisch zurück. Das gilt insbesondere für die Lehrämter 
an Mittel- und Förderschulen. So gab es aktuell für das Wintersemester an der 
Universität Nürnberg-Erlangen lediglich 16 Studienanfänger für das Lehramt an 
Mittelschulen. In Bamberg gab es keinen. Nicht viel besser sieht es gegenwärtig an 
den Grundschulen aus. Deshalb ist zu befürchten, dass sich der Lehrermangel weiter 
vergrößert.  

 

Neue Regelungen zur Nutzung von privaten Endgeräten im Schulgelände   

 An den weiterführenden Schulen kann die einzelne Schule eigene Regelungen für die 
Nutzung von Handys und anderer digitaler Endgeräte festlegen. Für die Verwendung 
im Unterricht bzw. bei sonstigen Schulveranstaltungen können die Schulleitungen 
allgemein oder die Aufsicht führende Person für den Einzelfall zulässige Programme 
und Anwendungen festlegen. Die Entscheidung ist in beiden Fällen mit dem 
Schulforum zu treffen. Diesbezüglich wurde Art. 56 Abs. 5 BayEUG geändert.  
 

Beförderungswartezeiten im Rahmen der Beförderung in Funktionsämter 

Die Wartezeiten für die Wiederbesetzung von Stellen für Funktionsinhaberinnen und 
Funktionsinhaber wurden mit KMS vom 13.10.2022 bekannt gegeben. Danach bleiben 
diese Zeiten gegenüber den Vorjahren im Bereich der Funktionsstellen bei Grund- und 
Mittelschulen und auch Förderschulen weitgehend unverändert.  

Funktionsstellen GS + 
MS 

Wartezeit 

Monate 

Funktionsstellen 
Förderschulen 

Wartezeit 

Monate 

Rektor/in A14Z 6 Sonderschul-R/in A15Z 8 

Rektor/in A14 6 Sonderschul-R/in A15 8 

Rektor/in A13Z  6 Sonderschul-R/in A14Z 8 

KR/in A 13Z (groß) 6 Sonderschul-KR/in A15 8 

KR/in A13Z (klein) 6 Sondersch.-KR/in A14Z 8 

2. KR/in A13Z  6 2. Sonders-KR/in A14Z 8 

Seminar-R/in A13Z 6 Seminar-R/in A14Z 6 

Seminar-R/in A14 6 Beratungs-R/in A14 6 

Beratungs-R/in A14  6 Studien-Dir/in A15Z Einzelfallentsch. 

Beratungs-R/in A13Z 6 Studien-Dir/in A15 Einzelfallentsch. 

  Sonderschul-Dir/in A16 Einzelfallentsch. 

Die Wartezeiten gelten ab dem Zeitpunkt des Ausscheidens des jeweiligen bisherigen 
Funktionsinhabers. Um eventuelle Härten ausgleichen zu können, kann die Regierung 
in diesem Rahmen die Beförderungswartezeit anderweitig festlegen.  

 


